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Ausgangssituation –
Wärmesektor 2024

17. Juni 2024 ENERGIEFORUM SY(E)NERGIE2

1

2



Autor | Präsentationstitel

21.06.2024© BDEW e.V. | Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft Folie 2

Folie

mechanische Energie
37%

IKT 3%
Beleuchtung 3%

Raumwärme 28%

Warmwasser 5%

sonstige Prozesswärme 21%

Prozesskälte/ Klimakälte 3%

2022*:
2 368 

Mrd. kWh

Wieviel Energie wird als Wärme genutzt?
Endenergieverbrauch nach Anwendungsbereichen 2022
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Wärme/Kälte gesamt 57 %
= 1 344 Mrd. kWh

Abweichungen in Summen durch Rundungen
* vorläufigQuelle: AG Energiebilanzen, eigene Berechnungen; Stand 11/2023
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Anteil des durch Erneuerbare Energien gedeckten
Wärmeverbrauchs steigt
Entwicklung des Anteils Erneuerbarer Energien bezogen auf den Endenergieverbrauch an Wärme 
und Kälte in Deutschland (ohne Sekundärenergieträger Strom und Fernwärme)
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Quelle: Arbeitsgruppe Erneuerbare-Energien-Statistik (AGEE-Stat), Stand 09/2023

4

3

4



Autor | Präsentationstitel

21.06.2024© BDEW e.V. | Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft Folie 3

Folie

Biogene Brennstoffe: 
Wichtige erneuerbare Energiequelle im Wärmemarkt
Endenergieverbrauch Erneuerbare Energien für Wärme und Kälte 2022
Gesamt: 211,7 Mrd. kWh
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1 GHD = Gewerbe, Handel, 
Dienstleistungen;
2 inkl. Klärschlamm und 
Holzkohle; 
3 inkl. Biokraftstoffver-
brauch für Land- und 
Forstwirtschaft, Bauge-
werbe und Militär; 
4 biogener Anteil des 
Abfalls in Abfallverbren-
nungsanlagen mit 50 % 
angesetzt.

Quelle: Arbeitsgruppe 
Erneuerbare-Energien-
Statistik (AGEE-Stat);
Stand 09/2023
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Stromverbrauch 
ohne Einsatz für 
Wärme: 
301 Mrd. kWh

Strom für 
Wärme: 177
Mrd. kWh

Gas 43%

Öl 13%

Erneuerbare 14%

Kohle 8%

Fernwärme 8%
Sonstige 1%

davon 
Nutzenergie Wärme 

nicht aus Strom: 
1 166 Mrd. kWh

Zusammenspiel von Wärme und Strom
Sektorkopplung Wärme/Strom: Nutzung der einzelnen Energieträger zu Wärmezwecken 2022*
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davon Nutzenergie 
Wärme aus:

Energieverbrauch Strom 
insgesamt: 478 Mrd. kWh

Energieverbrauch Wärme 
insgesamt: 1 344 Mrd. kWh

= 87 %

= 13%

* vorläufigQuelle: AG Energiebilanzen, eigene Berechnungen; Stand 11/2023
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Biomasse

Wärmepumpen

Öl-Niedertemperatur

Öl-Brennwert

Gas-Niedertemperatur

Gas-Brennwert

Anteil effizienter, erneuerbarer Wärmeerzeuger nimmt zu
Marktentwicklung Wärmeerzeuger (verkaufte Geräte) 2013 – 2023, 2023: Vorzieh- u. Sondereffekte
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Quelle: BDH
* Eine Erweiterung des Meldekreises in der Produkt-statistik „Biomassekessel“ im Jahr 2014 führte zu 

höheren Stückzahlen im Vergleich zum Vorjahr, die prozentuale Entwicklung zum Vorjahr ist aber negativ.
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Genutzte Heizungssysteme 2023 in den Bundesländern
Basis: 41,9 Mio. Wohnungen

Deutschland

46,7

23,4

15,2

14,7

Bayern Berlin Brandenburg Bremen Hamburg Hessen
Mecklenburg-
Vorpommern

Gasheizungen*

Fernwärmeheizung

Ölheizungen**

Sonstige Heizungen***

Niedersachsen
Nordrhein-
Westfalen Rheinland-Pfalz Saarland Sachsen Sachsen-Anhalt Schleswig-Holstein Thüringen

Zusammenfassung Frage 1, 1.1 und 1.2: Wird Ihr derzeitiges Wohnhaus bzw. Ihre derzeitige Wohnung überwiegend mit 
einer Zentralheizung, einer Etagenheizung, per Fernwärmeheizung oder Einzelheizung beheizt?

*alle Gasheizungen (Zentral-, Etagenheizungen und Gaseinzelöfen)
** alle Ölheizungen (Zentralheizungen und Öleinzelöfen)
*** alle sonstigen Heizsysteme wie z. B. Holz-/Pellet-Zentralheizung, Elektro-Wärmepumpe, Kohle

Baden-
Württemberg

39,1

32,5

8,9

19,6

40,4

33,2

10,4

16,0

36,7

15,1

37,6

10,6

40,6

12,2

28,8

18,4

46,3

14,8

19,4

19,4

35,1

18,5

32,1

14,3

44,5

32,4

6,4

16,6

31,4

17,4

38,1

13,1

63,4

17,3

9,3

10,0

56,6

22,2

10,9

10,2

53,2

29,0

5,3

12,5

33,5

34,7

13,1

18,7

37,1

11,9

29,0

22,0

48,4

12,2

28,1

11,3

43,9

19,6

19,8

16,7

47,7

12,5

24,7

15,0

Differenz in Summe durch Rundung; Angaben in % - n = 6.426

Quelle: BDEW-Studie „Wie heizt Deutschland?“ 2023; Stand: 11/2023
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Wärmeplanung und Beteiligung von 
Energieversorgern 
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Wärmeplanungsgesetz (WPG) setzt Rahmenbedingung für 
Wärmewende ab 2024

Ziel: klimaneutraler Gebäudebestand bis 2045

WPG – verpflichtet Städte/Kommunen

• bis 30.06.2026  Pflicht für Großstädte ab 100.000 EW
bis 30.06.2028  Pflicht für kleinere Städte weniger 
100.000 EW

• Unverbindliche Fachplanung im 1. Schritt 
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Kommunale Wärmeplanung im
Landes-Klimaschutzgesetz
vorhanden

München

Hamburg

Magdeburg

Berlin

Düsseldorf
Dresden

Mainz

Stuttgart

Bremen

Wiesbaden

Potsdam

Saarbrücken

Kiel
Rostock

Hannover

Erfurt
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Was regelt das Wärmeplanungsgesetz? – Ein Überblick

• Ablauf der Wärmeplanung

• Dekarbonisierungsziele für die Leitungsgebundene Wärmeversorgung

• Transformation von Gasverteilnetzten

• Regelung für den Einsatz von Biomasse

• Regelungen zur Aufstellung von Wärmenetz- und 
dekarbonisierungsfahrplänen
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Zusammenspiel Gebäudeenergiegesetz(GEG) und 
Wärmeplanungsgesetz (WPG)

21.03.2024

Klimaneutrale 
Raumwärme und 

Warmwasser

GEG WPG 

Anforderungen 
Gebäudeeigentümer

Impuls zum Zusammenspiel von GEG WPG, SWS, Schwerin 

Transformation der 
Wärmeinfrastruktur

Gültigkeit
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Wer kann, wer muss beteiligt werden?

Beteiligte Akteure an der Wärmeplanung nach § 7:

21.03.2024 Impuls zum Zusammenspiel von GEG WPG, SWS, Schwerin 

!!! ???

(zukünftiger) Betreiber 
Wärmenetz

(zukünftiger) 
Betreiber EVN

angrenzende Gemeinden

bekannte/potentielle Erzeuger 
von EE oder unvermeidbarer 

Abwärme

Großverbraucher 
Wärme/GasÖffentlichkeit Behörden

Träger öffentlicher Belange

angrenzender 
Betreiber Wärmenetz
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Durchführung der Wärmeplanung
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Beschluss zur 
Durchführung 

Wärmeplanung 
Eignungsprüfung    

§ 14

Potentialanalyse   
§ 16 (dezentrale 
Wärmequellen) 

Bestandsanalyse     
§ 15

Potentialanalyse   
§ 16

Wärmeversorgungs-
arten Zieljahr § 19 

Umsetzungsstrategie 
§ 20

normal

Gebietseinteilung 
§ 18

• Wärmenetz oder Gasnetz 
• Wasserstoff oder Wärmenetz  

unwirtschaftlich

Zielszenario § 17

Datenlieferung

kann Stellungnahme abgeben

verkürzte Wärmeplanung

gering

Vorschlag für Wärme-
oder Wasserstoffnetz

muss

kann Stellungnahme abgeben

keine

gering
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Zeitplan der Kommunalen Wärmeplanung

21.03.2024 Impuls zum Zusammenspiel von GEG WPG, SWS, Schwerin 

01.01.2045:            
Klimaneutrale 
Wärme

jetzt

>100.000 
Abschluss WP

31.06.2026: 

<100.000 
Abschluss WP

31.06.2028:
Durchführung Wärmeplanung (WP)

Ankündigung 
WP

§ 14 
Eignungsprüfung

§ 15 
Bestandsanalyse 

§ 16 
Potentialanalyse

§ 17 
Zielszenario

§ 18 
Gebietseinteilung

§ 19 
Wärmeversorgungsart 

im Zieljahr

§ 20 
Umsetzungsstrategie

Alle 5 Jahre:
• Revision der Zeitpläne in der WP
• Überprüfen ob grünes Methan 

Bedarf<Potential
• Überprüfen Netzausbau-

dekarbonisierungsfahrplan

01.01.2030:
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Zeitplan der Dekarbonisierung laut WPG

21.03.2024 Impuls zum Zusammenspiel von GEG WPG, SWS, Schwerin 

01.01.2045:            
Klimaneutrale 
Wärme

jetzt
Wärmenetzausbau- /-

dekarbonisierungsfahr-
plan muss vorliegen

31.12.2026:
Neue Wärmenetze    

65 % EE / unv. 
Abwärme

01.03.2025: 

50 % EE-grüner/blauer H2 im Gasnetz    
30 % EE/unv. Abwärme in Bestandsnetzen

01.01.2030:

80 % EE/unv. 
Abwärme in 

Bestandsnetzen

01.01.2040:01.01.2035:
65´% EE-grüner/blauer H2 im Gasnetz
Ablauf Fristverlängerung Wärmenetz:
30 % EE/unv. Abwärme in Bestandsnetzen

Spätester Zeitpunkt zur Evaluation: 
blauer-/türkiser-/oranger- =grüner 

Wasserstoff?

31.12.2029:

Neue Wärmenetze (noch  
keine Genehmigung & 

>50km) max. 25 % Biomasse

01.01.2024: 

Bestehende 
Wärmenetze> 

50km max.    
15 % Biomasse
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Wie kann die Kommune Unterstützt werden in der kWP?
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§ 14
Eignungsprüfung

§ 16
Potentialanalyse 

§ 17 
Zielszenario

§ 20 
Umsetzungsstrategie

§ 19
Wärmeversorgungsarten im Zieljahr

§ 18 
Gebietseinteilung

Vorbereitend  währenddessen

§ 15
Bestandsanalyse

Freiwilliggeboten

Versorgungs-
Vorschlag 
einreichen

Max.6 Monate nach 
Bekanntgabe WP:

Daten zur 
Verfügung 

stellen

Bieten Sie sich 
als Hilfe in der 
WP an

Einschätzung 
Wärme- / 
Gasnetz in 
Gebiet

Unterstützen EE/ 
Unv. Abwärme 
Potentialen

Stellungnahme 
Entwicklung 
Versorgungsstruktur 

Gebietsvorschläge 
einreichen

Unterstützen 
Findung der 
optimalen 
Wärmeversorgung

Umsetzungs-
maßnahmen mit 
Planugs-
verantwortlicher Stelle

Anhaltspunkte für 
Potentiale Wärme aus 
EE/ unv. Abwärme für 
Wärmenetz?

Anhaltspunkte für Pot. 
Dezentrale Wasserstoff-
versorgung Anschluss 
Wasserstoffnetz

Ggf. Workshops zur 
Erarbeitung der 
Zielszenarios

Veranstalten von Workshops 
zur Durchführung der 
Wärmeplanung
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Umsetzung Wärmeplanungsgesetz 

• Länder müssen nun tätig werden. Dazu gehört zuallererst die Schaffung der 
Landesregelungen zur Wärmeplanung und auch Rechtssicherheit (Daten);

• Länder sollen die Kommunen mit Koordination unterstützen (gerade bei den 
knappen Planungskapazitäten); 

• mglw. Rahmenverträge zwischen Ländern und Planern (bspw. auch bei 
Datensammlung und –verarbeitung) bzw. Ausschreibungspooling, 
Losverfahren etc.; 

• Kostenerstattung Datenlieferung 

• Intensive Nutzung des Konvoi-Verfahrens bis hin auf Kreisebene
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